
Schleßjche prlvilegtrte Zeitung. 

^0. xcv. Mittwochs den 13. August 1788. 

könig l iche Verordnung zur Beforde-
rung der Maulbeerbaum Plantagen 
und des Hand-Seidenvaues. Ve vaw 
B e r l i n , den ?ten M a y 1788. 

«N» r F?'derich N>ill>elm, von Gottes 
" ^ Gnaden, König von Preußen lc. « . 

Thun kund und fügen hiermit zu wissen al¬ 
len Uns« . Unterthanen und Einsaßen Unses 
»er Lande, daß Wir beschlossen haben, den 
Seidenbau l« Unsern Landen nach den» rühm¬ 
lichen Beyspiel Unserer Vorfahren auf alle 
ditmicke und mögliche 3kt zu befördern. Es 
ist bekannt, das Churfürst Friedrich Wilhelm 
der Große, die Könige Friedlich!, und Frie¬ 
drich Wllhrlml. schon viele zumTheii zu Ber¬ 
l in , Spandau und Königs-Wustethausen 
noch vorhandene Maulbeerbäume pfianz« 
lassen und mit dem Seidenbau den Anfang 
b r a c h t ; Unser letzter Vorgänger und 
pheun, König Friedlich i l . aber es yoM lv 

fange seiner Regierung an, bis zu seinem Hin-
tr i l t , durch unermüdete Aufmunterung un» 
Anwendung großer Geldsummen, so weit ges 
bracht, daß schon über eine Million laubbarer 
Maulbeerbaume m ganzen Lande vorhanden 
waren; und im Jahre 1734. schon an 14030 
Pfund rohe Seide gewonnen, und daraus 
nicht allein vorzüglich gute Strümpfe und 
Gaze, sondern auch andere feine 3euge ge« 
macht worden, überhaupt auch sich durch die 
Erfahrung gezeiget, daß die hiesige Nordische 
Landseide, wenn sie nur durch geschickte L«ute 
gehörig abgehaspelt und bearbeitet wird, der 
aus den südlichen Landern wenig oder gar 
nichts nachgiebt, nicht allein in T rame, son¬ 
dern auch zu Vrgansin gebraucht werden 
kann und zu starten und schweren Stoffen, 
Sergen/ Moiren und Damast sogar noch den 
Vorzug hat, well sie mehr innerliche Stärke 
und Festigkeit hqt, «yd sich so «je die P i n 



«onteNfche vor andern mehr südlichen Sei¬ 
denarten dadurch unterscheidet. Seit dem 
Jahre 1784. hat zwar der Seibenbau sehr 
abgenommen, weil in drey hintereinander ge-
folgten harken Wintern durch die zu starten 
und spaten Froste viele lausend Maulbeer¬ 
bäume ausgegangen, der Seidenbau selbst 
auch wegen der üblen und regnlchlen Som-
merwitterung unßgeralhen, und die hiesige 
kandseide, weil sie von denen Abhaspelte nicht 
genug kundigen Eeidenbauern in schlechter 
Güte gewonnen und zu Markte geblacht wor¬ 
den, bcy den Kaufleuten wenigen Abgang und 
geringe Preise gefunden; welche zusammm-
genommme Umstände viele Liebhaber des 
Seidenbaues davon abgeschreckt, wozu noch 
bey vielen Leuten ein atteS Vol urtheil gegen 
den Seidenbau, als ob derselbe in nördlichen 
Ländern nicht practtcable sey, und bcy an¬ 
dern eine große und unverantwortliche Ver-
nachläßigung d^I Maulbeerbäume und Wans 
tagen gekommen. Da man aber diese Irr¬ 
thümer und Fehler, urddie Möglichkeit, de-
nenselben abzuhelfen, mehr und lw hr einfte 
het, da doch über ei e halbe Mi l ion 'audba-
rer Maulbeerbäume im La ide vo handel 
sind, danach di<ftm lrhten gelinden Wl tter, 
und bey g genwä tla m ftnchtbaren Fsühl n 
ge sich eme gu e Anist ' t zum Seid^ baue 
zeiget da man h ssen kann, caß nickt mnner 
solche har/? Winter und schlechte Winelun-
gen einsahen weeden, (welche ohnedem auch 
die Mauloeerbäume und den Seidenbau von 
Italien Ulld Frankreich/ und auch andere 
Fruchlbäume im Norden, nach der bekannten 
vorjährigen Erfahrung nicht verschonen,) 
und daß man bey mehrerer Anpflanzung von 
Mauldee» bäumen und besserer Aniegal g der-
selben auf gutem Boden und im s hutze ge¬ 
gen die Nordwinde bald wider genügsame 
Maulbeerbäume anziehen, sie besser warten 
«nd nutzen, auch durch die allenthalben an^ 
gestellte geschickte Abhaspele.̂  und in den Co¬ 
cons Magazinen, vle e utld st'ue C^de werde 
gewinnen können; so wollen Wir altN.> 5 a3e 
mögliche Mittel anwenden, um den Seiden¬ 

bau wieder aufzumuntern, und lhm eine» 

stm liebmund getreuen Unterthanen dadurch 
emen neuen beträchtlichen Zweig einer nütz¬ 
lichen National Industrie undElwerbungs-
nntlels zu vnschaff/n, der um ŝ  wichtiger 
werden lann, als der Stioenbau ln die Zwi¬ 
schenzeit der Gartenarbeit uud der Erndte 
fallt, nur 6 Wochen Zeit erfordert, grösten-
tyells von alten, schwachen, und jungell Per^ 
ssnen die noch keiner schweren Arbelt fahiK 
slnb, betrieben werden, und viele sollst um 
brauchbare Hände beschäftigen, doch absl aw-
schnliche^Gewinnste veischaffen kann, kmer 
a .dclu Landes Cultur hinderlich lst, und we¬ 
nig Platz und nur solchen Boden erfordert 
welcher in hiesigen landen übe: fii ßig vmhan^ 
den ist. Um nun odgedachten Esd>Mck 
«weichst zublföldern, haben Wirgutdefun-
t kl5, uftler Untren unmltte bacen Bcfthlen^ 
eine llmmdiale Lanoseidenbau Eommlßion, 
unter 0cr Qirection und dem Vorsitz Unsers 
Geheimen Emts und Cadi^ets>Ministers 
Gl uftli von Herzberg anzuordnen und haben 
denstlben mil not l M ; Fonds nnd Vorschl tßs 
ten vlt,ch.n; baheloalleUnstre Landes Csl^ 
legia ull0 Unter l^a^eu sich au defe CcmmG 
siol« Ul zu wenden^ 
sich zu halten , und ih«e Voi fchllften zu be¬ 
folgen hledulch A^MtAnst bcfkhliMtwrrben-

Die Fortsetzung folgt km jttg. 
Perlm den /August. 

Der Königl. schwedische Kurier, Herr 
v.Zessar/ l>i nach Warschau; und der ruß. 
kaljer!. Kurier Hr. Rirtmelster v. RödtZer^ 
von Kopenhügeu toMM nd, ist hier durch nach 
S t . Petersburg abgegangen. 

Gestern Vormittags gegen halb z 2 Uhr ge* 
schaye ble 42zle I i ' hu ig der tämgl. preu3. 
Lotterieaufdkltt gioßeil Audienzfaate des bers 
linijHkil Rathhauses. Die gezcgellen Zah-
len waren 6^. 4 ; . 73 75. 29. Dle42chste 
Ziehung dteftr Lotterie ist auf den 27. dlchs t . 
anberaumt wilden. 

Eeslin, den y. Auguss. 
Se. Majestät der Aönig haben dm 



Doktorem Meblclna, Herrn Lehma,m zu 
Stetem, in Betracht seiner Geschicklichkeit 
und guten jttmProftssolHllers» 
gnädigst ernannt und a: gc-nommen. 

Her ruß.kaiserl. Kurier, HerrObristlleus 
te anl von Grörsch^ lst nach Genua hier 
durch gegangen. 

Wien den 6. August. 
I n dem überaus huldreichen Handbillet, 

welches der Kaiser an den FeldmmschaL Laue 
den, bey seiner Elnemmug zum Kommando 
der Armee in Kroq^en erlassen hat, bedim-
tcn Sich Se. Majchät des Ausdl ucks, daß 
er, der Feldmarschall, an die Kneg^kassr, an 
ckas Hof^Kontro eurMmt, an den HoftStaU 
schicken, und zur Beschleunigung seimr Ab¬ 
reise, gnvellangen möge, wss er nur immer 
wolle. Zum allerspalesim Ach t der Feld-
marschaU diese bevorstehende Woche zu sei¬ 
ner Bestimnlung ab. Von Morgen aber an¬ 
gerechnet, brechen von hieraus einige Ba¬ 
taillons auf, welche das Korps in Kroaten 
verstärken sollen, unH das auf 60000 Mann 
zerechret werben soll. 

Heute mußte dleErnennung des Feldmar¬ 
schalls Lau don zum Kommando der Armee 
in Kroazien, off ziel bekannt gemacht werden. 

Bey Abgange der letzten Briefe aus dem 
Hauptquartier Eem!in, vom lsten d . M . 
währten die Bewegungen im Lager der 
Hauptarmes auf eine Art fort? welche nur 
zu deutlich muthmaßen ließ, daß sich die 
Armee in wenigen Tazen jn Marsch 
setzen würde, zumal wenn es fich bestät¬ 
iget, daß ein Theil der Armee des Groß-
v'eziers, wobey er in Person zugegen seyn soll, 
fich den Gränzen von^Servlen nähen, der an¬ 
dere aber den Marsch gegen die Russen auf 
die Moldau fortsetzt. 

Wlr erwarten nnnmehro stündlich den Ku-
tier, welcher die Nachricht von der Ueberga¬ 
be von Oczokow dringen soll; indem d«e Rus¬ 
sen den Platz zu Wasser und Lande eingeschlos¬ 
sen halten. 

Choczim, wird sich wegen Mangel an al¬ 
len MuudprovisiosleH, unmöglich länger zur 

Gegenwehr setzen können, znnmbl da die be¬ 
lagernden Oesterreicher und Russen der Fe¬ 
stung nur noch 3 Tage Frist, vom H/ten v. 
M . angerechnet, auf Verlangen der Garni¬ 
son, zugestanden Haben. 

Von Hergegenwärttgen Reise des Erzher¬ 
zogs Franz, vernimmt man so viel, daß er 
am ^8ten v. M . Herrmannstadt wieder ver¬ 
ließ, und über den R thenthurmer^Paß. dm 
Weg^achKlOnstadt, und so weiter t^n M r ^ 
don der Armeehlnab fortzusch^n. Da aber 
die E"esebsnhette«̂  von Wichtigkeit sich gegen 
Hie Mi t t t Hii'sts Monats bey der Hauptarm 
nlee, unH bey dm demschirlen KorpS im 
Uannat Kroalien und El>avotmn zuzudran-
gen scheinen; so wi d^er Erzherzog dieRuck-
relse beschleutllgen. 

I n Ken fckmulUchen Feldfpitalern der Ars 
mee, solletl sich gegenwärtig Aegen 40009 
Kranke, meistens am Ausschlage beftndel?. 
Man schreibet diests der großen Hitze und 
Hauptfachs dem Genuß des imgesunderlWasi 
sers und anderer ungesmwen Oetraaie zu. 

Nachdem der Herr General der KavHllerk 
Fürst von Liechtenstein durch die ihn befalle¬ 
ne UnpäWchteit auser Stand gesetzet wor^ 
den ist, dem Kommando des bey Czeroplia-
nl versammelten K. K. Tluppmkorps vor¬ 
zustehen so haben Se. Maj . solches an bei, 
Herrn Felbmnrfchall, Baron von kaudon, 
Hbertcagcn, der nun auch chesiens von hier 
dahin Hdgehen wird. 

Wien, den 6. August. 
R r i e g B v y r f ä l l e . 

AusHem Hauptquartier des Siebenbilrs 
gischen Truppenksrps. VonHermannstabt, 
Hen 28. Jul ius: 

Der bcy demPaße Boz;a stehende Oberste 
Schulz, des SzeNer Husaren-Regiments, 
erhielt den «6. und »7. I u l . von lnehreren 
Setten die Nachricht, Haß ein feindliches 
Korps von io,oOo Ma»n, mit Artillerie ver¬ 
sehen, sich von Valeny nach der Gegend von 
Czeras und Szlon in Bewegung gesetzt, und 
in mehrten Adthcilunqen über den KönlKs-
berg vorzubringen die Absicht habe. 



Ms ber'Oterfie bey derhkrauf unternom-
wenen Rekognoscirung die feindlichen V«r-
Posten schon bis auf die sogenannte Lobkonü-
tzer Schanze ansgestel!« fand, nndzugeich 
wahrnahm, daß bis 6OOO Mann der feindli^ 
chen Reiterey, und 2000 Mann Infanterie 
ihr Lager sogeschlagen hakten, daß der rechte 
Flügl l das gr oßc Tatraczer Gebirge, und der 
Unke die vor unsern Gräu^ lern liegende 
Waldung berührte, so ließ er sogleich durch 
seine Truppen die Linien der Feldverfchan-
zung besetzen, und sie mußten die ganze Nacht 
vom 17. hindurch unter dem Gewehre blei¬ 
ben. 

Des Morgens am 18. war dem Obersten 
kaum anssezeisset worinn, der Feind lasse die 
bey der Lobkowltzer Schande gemachten Ver¬ 
haue durch einige hundert wallachische Bau¬ 
ern «rösnen, als auch jthon illler di.< Gebirge 
Kurape Monte undPiattaLapte, so wie bey 
tzer oberen Elrimba feindliche Truppen, in 
solcher Mengee^schitnm, daß unsere ausge¬ 
stellten Feldwachen und Posten aüenthawcn 
zulück weichen, mußte«, wn 2 Uh? Nach-
mitlags breitete sich der feindliche Vortrat» 
vor unserer Front« aus; «in anderes Dela-
chement der Türken zog sich gegen die unse-
tem rechten Flügel nahe gelegene Waldung, 
und die feindliche R^iterey stieg größtentheils 
von den Pferden ab, und fterband sich mir 
z<erInfanterie, zwischen weicher eine Anzahl 
von 51 Fahnen ausgesteckt wurde. Von bcy/-
h.m Seilen fing ein heftiges Musketen? und 
Kanonenftueran; nachdemsolcheselne lange 
Zeit war unterhalten worden, gelang es zwar 
«innu vorgedrungenen Haufen unserer Ka¬ 
vallerie, die feindl. Infant«lie zl̂ zerstreuen:̂  
da aber dtr Feind von einem im Hinterhalte 
gelassenen Dttachelnent immel frische Mann¬ 
schaft «Hielt, so versuchte er zu wiederhollen 
Mahlen mit größlerWuth durch oi« Unseri« 
gen einzudringen. Celbst die inzwischen ein¬ 
gebrochene Nacht/ und der schon erlittene 
große Verlust bewog ihn nicht, von seinem 
Vorhaben abzustehen. Es wahrte daher das 
Heuern die ganze Nacht hjndurch beständig. ! 

f " t . DerFelUbvtrsüchieesauch.Mferw, 
auf dem MuhIberKegenandlnen rechten Fln-
aF in den Rücken zu tcwmeü, und über die¬ 
sen Bergbey dem Passe Bozza emzublechm. 
würd. ader hiel cdenfalls durch die Aufm« f-
samkeit Wl> Tapferkeit unserer Truppen nnt 
empfindlichen Verlustezurückgewiesen. Ais 
hierauf ow zur Unterstützung des Obersien 
Schulz beiimunte keopolb Toskanische /'usc'-
reu Ma)ors er,ie EstaHron, unter dtm ffom-
mando des Grafen v. Wiuhoresy, eintraf, 
ließ der Oberste am 19. die eKavallsrie vor-
rucken, uud zu gleicher Zeit sein« übrigen 
Truppen »Mbrstänoigen Mus^lcn, und Ka-
nonenseuer, und unter dculEpirk der Fcld-
lrompeten, Tromunln uud Pfclffen, mit sci-
chcr Echnelilgkeit gegen den Fctnd voldrin-
gen, daß derselbe gä^lich in U»0ldnuaa ae-
ruch, und endlich,, nach dem er durch'2.7 
Stunden mit einer großen Uebermacht wie^ 
derhohlte vergebliche Angriffe unternommen 
hatte, mit einem nahmhaften Verluste dle eil¬ 
fertigste Flucht erg. eiffen mußte. 

NleFol tsetzung folgt künftige 
Aus Balern, den 27. Ju l i . 

I n unftrn Gegenden ist eine Seuche unter 
den Pferden, Hornvieh und Schweinen ein¬ 
gerissen, wovon das Vieh ganz unvermuthee 
ngtEen, und oft schr schnell hingeraft wi ld. 
Man schreibt sie dem in diesen« Commer 
häufig gefallenen, und noch fallenden Mehl-
thaue zu und es sind deswegen aus einem, 
Bogen Vvrbeugungsanstallen nebst den nö-
tH'gen Wttteln gegen die Seuche, georAckk 
bekannt gemacht worden. 

Stockholm,, den 25 Juni. 
Wegm des für die schwedische Flagge ft. 

rühmlichen Vorfalls vom 17ml dleses, ist 
heute Mittag in allen Parochiallirchen de« 
Hauptstadt,das ^'e0eum gesungen, auch, 
sind Kanonen gelöset, und von dem deutsche» 
«ttchlhurme sind Danb und Freuoenlleder 
gesplejetwoiden.. 

Haag, d«N24^uli. 
Der Ktieg zwischen Rußland und hee 

M t t e unkdje Forderung«« des Kkistrs. v«K 



Marö^«o haben dieGeneraGaatw veranlagt, 
den Kupl!üla Harriagmann zu beordern, mit 
femer Ecladre bis zum i Ap il 17K9. in der 
mitlelliwdlschel! Sce zu oleldm. — Äa der 
ßra«züslschc Uinbass weur wegen des ülea Ar¬ 
tikel. in deluTraclare bei Generalstaaten mit 
Eliglaud, d<r bekanntlich die Iultruktwnm 
der englischen und hollaudlschenGouverneurs 
in Oslü'.dien bett ist, neue Vsl ste^ungett ge¬ 
macht hat; <o haben ihm dle Generalstaaten 
zur Antwort gegeben̂  daß dkserAtNckcl nur 
den Fall beträfe, wenn England oder Holland 
decanggriffene Theil sey, was aber den von 
dem Amdassadeur geschehenen Vorschlag be, 
träfe, gedachten Artikel zum Gegenstände ei¬ 
ner ergänzenden Konvenz^on der Allianz zu 
machen^ welche zwischen ü^aukreich und Hol¬ 
land obwalte; so wälen IhroHochmögende 
der Meinung, daß neue Vtrbindungen von 
dieser Art nur dazu dienen würden? die Fälle 
zu vervielfältigen und dadurch zu Mitzver-
stä idnißenKelegenheltzu geben. — DieSa-
che wegen des 3umults vor dem Hotel des 
französischen Ambassa.eurs ist nun gänzlich, 
beendiget. — Dle Generalstaaten haben be¬ 
sohlen, daß die hollandischen Kriegsschiffe 
die spanischem zuerst grüßewsollen, unter der 
Bedingung, daß die letztem, wenn sie eben so 
groß als die holländischen sind> den Gruß mit 
einer gleichen Anzahl Schüssen erwiedern. 
Be i t rag zur Ausrottung der f l a u e r m 

I n der vorjährigen ZeitungMrb ein Mit¬ 
tel, die Blattern auszurotten, an die Hand 
gegeben, weiches darin besteht, daß den Kin¬ 
dern, mndle Art venerischer Materie, welche 

auf der Oberfläche dek HMt UNvln dcrUa-' 
belfthmn des Hindus'fizt, hinwegzufthaffen," 
gleich t ach öerGebmt der Nabel wohl aus-
gcdlückt, ole Haut mit klein gestoßenem Sals 
zs wohl abgenrbcn, und ste dantt sauber ge^ 
waschen werden. 

Es îst gewiß M m Menschenfreunde an? 
genehm, wenn Mt'tel und Erfahrungen von' 
der Art, dmch eine glückliche Befolgung stch 
bestätigt finden, und es muß ihm wichtig seyn, 

mitzutheilen^ 
undMeMittelzur Nache:ftrung zu empfth^ 
len. 

Zwei Bürger in Schoppenstedtź -Wovon d"er 
eine ein wohlhabender Kaufmann ist versuch¬ 
ten obige Methode an ihren Kindern auf die 
vorgeschriebene Art, und sie haben das Ver¬ 
gnügen zu sehen) daß, ungeachtet ihreandetn 
Klnder mit den Blattern befallen, und diese 
auf obige Weise behandelten bet mehrerew 
fremden Kmdern in verschiedenen Häuseru, 
wo diese böse Krankheit in vollem Wuth sich 
zeigte, mchrmalen zugegen gewesen, selbige 
dennoch bis jezt davon frei geblreben sind. 

Es laßt sich freilich daraus noch keine Fol¬ 
gerung auf die Allgemeinheit und Nüjlichkeit 
dieses so einfachen Mittels auf die Zukunft 
ziehen; aber eine sehr wahrscheinliche Ver¬ 
muthung ist denn doch vorhanden, und itA 
würbe mich freuen, wenn meine gegenwarti¬ 
ge Anzeige sowohl zum Besten der Menschheit 
etwas beitragen, als auch dem aufmerksamem 
Heobachteezu weitern Bemerkungen und Bk^ 
«chtlgungen geben tönte. 

Helmstedt. ck 
I n der prwttegzrren ^cyleftzcyen Henungs-u:ppeottlc>n, IV i l ye lm 

Gocrlled Itvo^ns Huchl>andlung/ lst zu haben: 
Ucbev Homers Iłias, emegekröMe^tyeisJchrift des tlerrnl, deMofth, gr, $» ZülIkhtiU7gf. rSftf^ 

Nrlekeübe^ Rom. von C T. Minl lch, ?r Band,,arHeft m. K. a r . ^ Dresden <7«^ , ^^s^ 
J. H. Schröters Beitrage zu den nene/ien afironotwfchen Entdeckungen. Hnausgegeben von*?,* 

W 5 von Klzowly, Abh^nbluag über das Masenweh, a. d. k^t. ar.8. kp«. 78k 1 Rtblr^. 
l?. (?. Fc/lco/c, 0/1/,/ctt/a c//en/ica e^/i/^/lci?) f<e/^ / . ^/e^. <j>. 1 , / ^ / 7^^. 2 ^ sgp. 
I . P . Voit, Unlethallungeu für,unge Leute aus der Natlngetchlchle, dem-bürsttlichen Le^ 

hm und der Kunst, m.K. 2 r3hn^ 8. NürnblrK738. ^ R t h ^ 



A U.wn GlMg, Betrachtung bey dem Entwurf 
5sgr. 

-riUTarchivtttizparaltelae 1 hemiftocljs et Camilli Akmudri et Caesar is, c. C. H. .Jurdens, $ med. 
BeroiiniySS' 1.5 fyr« 

fApt des Experiences ou Avis anx Amateurs de la Płtyfijue, furie C1i9m} la Construäion et Vusavt 
des In/immens} Jur la Preparatioti et Vemploi de drogves qui fervent aux Expericnces m> A4r. 
V Abbe No/let, nouveile Edition^ revneetearrigee avec figures} 111* Tomes, gr. 12, Avisierd% 
77** .3 9Wb!.äofgr, 

Ecole iSlditaire, Onvrage composepar ordreduXjouvtrnement, III Tomes 12. Paris762. 3 35>yl)l# 
E*.ole du Monde ou hißmäiQud'un Pere a unfih} touchatit la manierę dont il saut vivre, dam Je 

Mondep. Air. k Noble> nouveile Edition avec Figmxs. V Tomes. 12 Liege 762. 2 JÄtbU 
Nocy Klemensa XIV, z Niemieckiego na Polski iczyk przętłomaczonc. Oryginał wioski, 

wKrakovie 788. 8 i^sgr. 
Aiex$udra Pope początki Moralności czyli wiersz Filozoficzny, o Człowieku, w Krakowie 

7.88. 8. i » r ^ 
Stan nmieyszy Rosly-i, dokładnie opisany pr^ezP. van Wonzel Hoilendi^ w Krakowie j$%. 

8. IgsgT. 
O Poddanych Polskich Roku 1788' 8- I? TgT» 

Da Se. König!. Majestät' on Preußen, UnseraUergnädigsterHerr^ 
der KauftnamMftlt.u^ reelau nachzugehen geruhet, fremde seltene und baumwoll̂ ^^^ 
ren zu fuhren, u< d ohne die mmdestc <3e?/e an Auslander zu verlaufen, indem solche sogar ohne 
Einrichtung eines Ausfulr Zolles auspüßlret werden sollen, als wird solches ztl jedetmanns 

b^kanntgunacht Berlin den 2iten Jul i i 1788. 
AnfGr . Köntgl. Majestat allergnadiZsien Gpecial Beseht. 
^ ^ vy Werder. 

( ^ i ^ ^ e m wegnl des V e r ^ Orangerie M ^ywUck^) Da die in bnn 
Herrschaft!. Garten zu Rybmct deßnbllche Orangerie, auf dem dertigen Schloße, auf den 
I5ten Sept. a. c. verauctioturt werben soll; so wird solches hierdurch dem Pudtko bekannt 
gemacht. Breslau den 3 I t e n I u l ^ ^ 8 . ^ ^ ^ ^ ^ 

""(i7isatio der von Ärn^ldschen Gläpbiger.) Von der Ksnigl. Preuß. Glogauschen 
Ober^Amts Regierung wirdhierMltbekannt gemacht daß über den Nachlaß des verstorben 
nen Heinrich Siegismund von Arnold der erbschasiM unterm heuti¬ 
gen Oato eröfz et, und I '^mmM^/^t/o^i/^^^^^ i4ten Octobr.a. c. anderaumet wprden 
sey, in welchem Termine demnach alle Diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß und be¬ 
sonders an diezu demselben gehörende in Schlesien beiegene GütherLasyen, Groß- «nd WeZ 
nig Lessen, Seedorf und'Seifersdorf sus irgend einem Tttul Anspruch wachrn zu können 
glauben, Voruultags um 8 Utu aufhiefigem Schloße vor dem ernannten Deputate Aßistenze 
Rath Weckelvon Hemdsdach entweder persönlich oder durch hinlänglich instmirte und bl^ 
mächtigte Mandaiarien aus der Zahl der hjesigen IusiiH Commissarlen, von welchen denen-
jenigen, welchen es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet, die Hofräthe Hoffmann und Mi¬ 
chaelis, Schuster vorgeschlagen werben, zu erscheinen, 
ihre Forderungen znm Protocoll genau anzuzeigen, und ihre darüber in Händen habende 
schriftliche Beweismittel beyzubringen haben, wohingegen diejenigen, welche sich in dem an-
beraumsen Tedmin gas nlche melden, zu gewärtigen haben, daß fie ihrer etwanigen Vorrech« 
in Ansehung ihrer an erwähntem Nachlaß habenden Forderungen für verlustig werden ertlä-



eet, Mbmtt ihren ttlchtltssebschttmTerMtN/ sondekn später MgevrachtenForLesünM MF 
an dasjenige, waSnach Befriedigung der sich in gedachtem termie meldenden Gläubiger/ von 
der Masse noch übrig b^denmächle, werden v e r w l ^ I un . 5788^ 

. (^He7Mm7«t.) Ohngeachtet es zu verschiedenen mahlen in hiesiger Staotund Vor¬ 
städten bey 5 Rthlr. Straft anbefohlen worden, daß niemand einen HunV ohne Beglettung 
eines sichern Menschen aufder Straße herumlaufe: laßen soll; so hat jedennoch die Ersaht 
rung gelehrt, daß nichts destoweniger die Hunde ohzn alie Aufncht 
laufen, aus denen Häusern Menftyen und Pferde ansaUen, und daß noch kürzlich einige Leute 
voll to2gewordenen Hunden beschädiget worden, deren Genesung noch bis j^tzt bebeukltch und' 
zweifelhaft ist. Wenn nun zwischen dem Schaden, welchen diese Thiere brym eoll werden an-
richten können, und"zwijchen der normalen Strafe von 5 Rthlr. gar fewt Verhältniß, so wird 
allen Einwohnern hiesiger Stadt und Vorstädte hierdurch bekannt gemacht, daßhinsähtoem 
jeder Eigenthümer eines Hundes schlechterblngs dem P^biico fär aüen Schaden haften und 
gewältigen muß, daß nach Proportion semer hierunler und dar-
Musentstandenen Schadens, er entweder mit einer nahmhaften Geld' 
öes Sttafe beleget werden soll: Als welches um so weniger jemanden befremden kann, dck 
bereits nach den allgemeinen Gesetzen, ein jeder denjenigen Schaden zu ersetzen schuldig, wel¬ 
ker durch sein Vieh dem andern zugefüget worden, andern tbeils aber durch genaue B obach-
tung eines Hundes, die Merkmahle einer Krankheit sehr leicht entdeckt, und durch das Andin-
den derselben das Pubilcum für schädlichen Folgen in Sicherheit gesetzer werden könne, a'ck 
welches letztere besonders in dem Fall zu beobachten so bald es ru^bar wkb daß emc Uer 
Hund in denen Straßen herumlauft, durchweichen dieandern sehr leicht gedißen werden fön-
Ken. Diese Strafe soll auch selbst Fleischer̂  Viehhändler und solche Personen ttiffe , welche 
die Hunde zu ihrem Gewerbe benöthiget seyn, indem siedlest Thiere am besten kennen, und ds< 
für stehen und haften müßen, daß sie weder Menschen noch Pferde auf^len, auch solche bey 
entdeckten Merkmahlen einer Krankheit, sofort abjuschaffen verpachtet s yn. Wie deuer 
such diesen, den Fleischern und Viehhändlern, noch hiermit besonders aufgegeben wird, ihre 
Hunde innezuhalten, und sie bey Relsen über Land nichr frey herum laufen zu laßen, soaderw 
solche an einem Stricke mit zu führen, denn nur i.i dem Fall wenn sie mil V eh zur Stadt tom-
men, tanu ihnen das ftepe Umherlaufen der Hunde zu ihrem Gebrauch versta tet werden^ 
I e ^ c h versteht es sich auch hierbei von selbst daß sie solche in befiä dsger Aufsicht haben, und 
nieHuö dcuAligenverliehrenmüßen. Deu Pollcey^Off.clanten sowohl awSchmßlmd Ge, 
richlen vor den Thoren ist es zur besondern Pfiiwt Kemncht̂  die Contra bst ewener 
Wertretmig soatttch zur Bestrafung anzuzeigen, und der Scharfrichter befehliM asse herum 
vaglkettde Hunde durch ftmeteutezu alter Feit und anfallen Inrlsdictionen auffanKelr zu laß 
jen. DamitftchnunntemanomltderUnw ssnhettentschuldigen kann sill ddefts Avertijft^ 
ment nicht nur aa öffmt ichen Orem angeschlagen, sondern auch jeden HauS Ggenchümer 
eitt EMMplar davon zugestellet werden. Breslau den l H. August «786. 
^ Königs. Prenß. V o ^ w Dlrectorwm. SchlMUls.^ 

' (^e^l^ttm.) Von den hrestgen Stadt-Gerichten »erben 
allenndjede, welche an dabvn dem verstorbenen Tuchmackler Johann GoMob Weiner hin-
terlaßenem 784 Rth l . ) sg^beftehende ll. Cridam verfallenes Vermögen êc ^ ^ « « ^ e cs/?l>e 
einige rechtsg ltlge Ansprüche zu hHb n verlüelnen^ vom 8. Jul i ! c.a. angerechnet, binnen <Z 
Wochen undzwar il^re^/l/>ltt^/)e^m^^^^^^ den 12. Septembr. Vormittags um lo Uhr voe 
VeMHe^tn Hofrach Müllerals hierzu specialiser autorlfi ten Depntato an gewshnUcher 



Kntllentlviber perstnllch ober du.ch zuläßige BevolUnächtigle zu erscheinen conhoclret unh 
voxgelaoen, mit-derBedeutung: daß, wenn ein oder der andre der Weinerschen Gläubiger 
alhuwci:er Entfernung oder andrer legalen Ursachen wegen ander persönlichen Erscheinung 
verhindert werden und esdemselbenan Bekanntschaft unter denchiefigen Iust<tz>Con»m!ssarten 
fehlen M e , fich derselbe entweder an den Hrn . Iustitz Eommissarlnm Kusche oder Würffel 
wenden könne/ den/e!ben aber mit der benslhiglen Information und Vollmacht versehen 
müße. Bscelau den y. May 1788. ^ 

(Zur iIachFlchrl) WeMgen, welche an die Casse des Königl. v. WendeMnsche« 
Infantelie ReZiluenlS einige Forderungen zu haben vetmelnen, «s sey wegen Lieferungen, 
oder aus andern Gründen, werden hiermit vorgeladen, a dato binnen 4 Wochen undperem-
torle den loten Sept. d. I . sich bey denen Regiments-Gerichten entweder perlonlich oder 
durch einen hinlänglich Bevollmächtigttn zu melden, ihre Fm verungen zu li<fuidiren und zu 
zustificiren, such in diesem Fall deren Bezabluyg, im aussendleibenden Falle aber «in Präclus 
sions^Ecknntmß undAuftegung eines ezvigechStillschweigens zu erwarten. Bresla» dm 
4ten August 1788. 

G. G< 0. Reibnltz Herring 
Commendeur. ^ Audlteur. 

(cwttHder B a r b a r a und des George Mirsedeh.) Dle Herzogl. Würtemberg 
iVelßlsche Cammer und das hiesige BurggräfiicheAmt ciliret hierdurch edictaliter, hie in An¬ 
no 1744. verschollene BarbaramMlrsebeh und den in Anno ^760. beyder Rußischen I « v a -
Soy mit Vorspann nach Pohlen mit fortgenomwenen und seit der Zelt abwesenden George 
Mlrsebeh, beyde aus WMHelminenorth gebürtig und dastlbst unterthänlg, auf Instanz ihrer 
hier im Lande befindlichen nächstenVerwandten, daß sie sich oder ihre eMan anderwärts zu« 
rückgelaßene unbekannte Erben und Elbnehmen binnen einer Frist von Neun Monathen und 
zwäx m ^e,»««c>/'e>«nl^loet/'»-<e/?,ii«l<l/l, den lgtenMay I78Y. früh u«9Uhr bey dembiesis 
gen Gerichleentweder persönlich oder schriftlich oder durch Bevollmächtigte die mit gerichtli-
cheyZeugnißen von ihrem Leben und Aufenthalte versehen seyn müßen, ohnfehlbar melden 
nnb daselbst wegen An- unt> Ausführung ihres Rechts an die für sie gerichtlich beponitten Er-
Heaewer a respectivc i25Rth l . i sgr. z d'. ««0,41 Rthl.2osgr. 5 b'. aus der Verlassenschaft 
des in Carlsruhe verstorbenen Herzog!. Munbkocys MichaelMirsebeh, die weitere Anwei¬ 
sung, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen sollen, daß sie dle Verschollene nach Vor-
schtM der Gesetze »erden für tobt erkläret, ihre unbekannte Erben und Erbnehmen präcludiret 
und diese Erbantheile ihren hier bekannten nächsten Verwandten werben zugesprochen und 
verabfolget werden. Oels den i ten August 1788. 

(Zu verpachten.) Da das aNhlestge Schloßbler, Brau- und Brandtweinurdar 
«nt^r zeltherlger Administration gestanden, und man solches wieder willens ist zu verpach« 
M und zwar kommenden Termin Michaeli dleses Jahres, so wirb solches hiermit gehö» 
»ig bekannt gemacht, Pachtlnstige werden hierzu als den 25. /"</. ca. Nachmittags um 
3 Uhr auf dem allhlesigen Schloße zu Mielitsch vor Einem Hochangesetzlen Reichsgräss. 
Adminlstratlons«Cammer,ColleglllM eingeladen I h r Geboth abzulegen, und ve.ficbert zu 
seyn daß dem Meist- und Bestbiethenden ftlches gegen hinlängliche Caution zugeschlage» 
»erde, schloß Mielilsch den 7. Augyst 1788. ^, 
' <Oäizer B r u n n zu haben.) Auf der suserstey ReuschenGaße in dn, 3 Llnde» ist 
ftisch seschöpft«rEsljer»Blun.st ange^MMM, 



Nachtrags aä^o . ^X^ Mittwochs den i?. Auaust 1788. 
(/?</lHal.cw«o«) Tarnowitz den l4ten Iu l l t 1788. Von der wrafitch Hentelschen 

Regierung der Freyen Standes Herrschaft Beulhen werden ^ m/^w/sm des Herrn Lazarus 
Grafen Henkel von QennersmstkaufBeuthenzum Erfolg der Amortisation des von demsel¬ 
ben ausgestellten Schuld-» undHypothequen'Instruments 0. d. Sicmianowltz den iten Nov. 
,770, und Löschung der daraus aufdie dcmftlden zugehörigen Allodial»Güther Radzionkau, 
Nacklo, Sismianowitz, Baingow, Przelalcka, Piaseczna, Boruschowltz, Pniowiey, Carls, 
Hess, Siegieth und Slroßkck für die Marianna verehl. Gräfin laralette geb. ron Gleredorf 
tcn 26ten Novemör. ,77«. intabulirten 4000Rthl. die etwannigea Inhaber dieses verlornen 
Instruments, und äoerhauptalle und jede, so als Eigenthümer, Ceßionarien, Pfands- und 
andere Briefs-Inhaber oder sonst ^ ?«ocn»§»e c<l/?i« an diese zu löschende Post von 4000 Rlh l . 
und das darüber ausgestellte Schuld- und Hypolhequen Instrument d. d. Siemianowitz den 
,len Nsvembr. 1770. irgend einiges Recht und Anspruch zu haben vermeinen, peremtorle 
Vorgeladen, daß sie a dato binnen 3 Monaten längstens den i9tenNovembr. a.c.allhier vor 
hiesiger Freyen Standesherrllch Bemhner Regicrung erscheinen, und ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche^ ^oloco//»,« anmelden, und durch Productrung des Instruments 
oder auf andere rechtliche Welse justificlren; widrigenfalls haben dieselben zu gewärtigen, 
daß das obangezogene Hypothequen-Instrument für amortlsirt, und für ungültig geachtet, 
das daraus intabulirte Capital von 4000 Rthl. in den Grundbüchern gelöschet/ und dieselben 
mit gehöret werden. ^ 

(Zu verpachten.) Münsterberg den i . Aug. 1788. Magistlatus machtt hierdurch 
bekannt, daß die bisherige Pacht um hiesige Stadt-Land Güther Reinoöcffel, Düringsgull), 
Viehhöfe und Stadt'Wirthschaft, welche jährlich reine Pacht 3035 Rthl. getragen, mit ultl-
mo May 1789. aufhöret, und bemeldte Lanbgütheraufden7ten October a. c. zur anderweiti¬ 
gen Verpachtungauf6 hintereinander folgende Jahre vom i tenIuni i «789. bisultimoMay 
1795. an bekannte, erfahrne und Cautionsfähig« Wirthschaftsverständige ausgethan wer¬ 
ben sollen. Pachllusttge werden demnach von uns aufden 7ten October c. a. bestimmten Licl-
tations'Termino Vormittags um 9 Uhr auf hiesigem Ralhhaus entweder persönlich oder 
durch hinlängliche Bevollmächtigte einzufinden, sich vor ullen Dingen in Vetref der auf 1500 
Rthl. fest stehenden und entweder in Pfandbriefen oder sonst aus eine gültige Welse zu vrasti-
renden Caution glaubwüldlg auszuweisen, und sodann ihr Geboth wegen des jährlich zu ent¬ 
richtenden Pacht kocatil und Erfüllung der mit dieser Pacht verbundenen Bedingungen "<i 
^Hs zu erofnen, hiernachstaber zu gewärtigen, daß sothane Stadt-Land^Gäther Pacht auf 
benannte 6 Jahre dem Melstbiethenoen bis aufhöchste Könlgl. Cammer-Approballon werde 
überlaßen und zugeschlagen «erden, und zereichet denen Pachlbelieblgen noch zur Nachricht, 
daß jede Woche Dienstags und Sonnabends der Pacht-Anschlag auf der CämmereylAntts-
stubenachgesthelnverden kann. 

(^««a der Annä'Rosina Seltmannischen Gläubiger.) Nachdem zu völligre 
Berichtigung des Christian Gottfried Hampelschen Schuldenwesens auch die Edtltal-Clta-
tion aller Gläubiger,«elche an die Verlassenschaft der zu Warmbrunn verstorbnen Anna Rost-
na verwltl. Seltmann geb. Hampel oder deren Handlungshaus zu Warmbrunn, welches sich 
Johann Gottfried Seltmanns seel. Wittib firmiret hat, Ansprüche haben möchten, für nö-
lhig erachtet worden; so werden hiermit alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß oder 
das genannte Handlungshaus Forderungen zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ihre 
Forderungen binnen drei Monaten, insbesondre aber i« 5 « «»»<, / / ^ H , « « « der. 8ten October 



blesesJahres vordem Deputats des hiesigen Stadtgerichts, Herrn Gyndlco Friderkllbe? 
stimmt anzugeben, deren Richtlgfeil gehörig nachznwelstn, oderzu ssewarrig n, daß sie damit 
nicht weiter gehöret/ sondern von der Masse gänzlich abgewiesen werden sollen. Dencn Ab¬ 
wesenden, welchen es hier Orts an Bekanntschaft fehlet, werden die IuNih-ComnUisarien 
Herrn Lange und Baumgart zu Hirschberg zu Bevollmächtigten in Vorschlag gebracht. 

^ ^ « ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ 
(Zur?raucrwn i?en?^N alsdsn i9tenAugust c. a. Nachmittags mn^Uhr 

sollen aufhiesigem Ober̂ Accise-Amte verschiedene seidene, baumwollene, wollene und lemens 
auch Krahm-Waaren und andere Artikel öffentlich an den Bestblethenden gegen baare Bezah¬ 
lung tnCourmtt veräußert werden; dem Publico wird solches hiermit bekannt gemacht, und 
übrigens bemerkt, daß obige Waaren, außer 40 Ellen fremdes Beulelluch und zwey Stück 
gusl. Blonden dleM /^e ^ ^ o ^ a ^ , ^ verkauft werten müßen, sämtlich im Lande nach vorhe¬ 
riger Siegelung debitiret werden können. Breslau den 6ten August 1788^ 
^ Ksmgk, Peuß< Bresl. Obsr>Accise- und Zoll-Amt. 

(ZuvEtranfcn.) ReichezMch Zen i ten I l l l i i 1788. Da w dem heutigen leytern 
Zlcitations'Termlno aufdas in der Franksnsteiner Vorstadt sub Nr . 392. zu Hebendorf beles 
Zene, auf9lOO Rth!. laxirke Johann Gottlkb Kloßmannsche bürgerliche Lehngnlh nebst Zu¬ 
behör nur 6iOORthl. geboten, solches aber von denen Kloßmannfchen Creditoribus nicht an¬ 
genommen, sondern auf Anberaumung eines anderweiten Verkaufs^ Termml angetragen 
worden: So wird hiermit bekannt gemacht, daß hierzu der 4t3 September a.c. bey hiesigem 
Magistrat anberaumet stehe. Bürgermeister und Rath. 
" ^ ^^/c?l7/.(limn^ des L. I v . S . Iarosch.) ' Vor die hiesige ReichsgräfiTMaltzaa 
Freyestandesherrliche Regierung wird der aus Wiiitsch gebürtige Carl Wilhelm Samuel Ja-
xosch, welcher zu Anfang des Wonalhs October 1768. von Breslau aus auf die Universität 
Halle gehen wollen, dahin aber nicht gekommen und seit der Feit verschollen ist auf Ansuchen 
des ihm gerichtlich bestellten Curatoris des Iustiß-Commissarii Erdwann Gottlob Maschke 
hierdurch dergestalt öffentlich vorgeladen daß derselbe oder deßen unbekannte Erben und Erb-
nehmer binnen 9 Monathen dom iten I u M c. a. angerechnet und zwar längstens ^ ^ / ^ / /m 
^H?'//Hc/a/i den 2len April 1789. Vormittags mn 9 Uhr bey der:c. RegicrlMgMhier, fich ent¬ 
weder persönlich oder schriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Feugntßm von ihrem Leben 
und Aufenthalt v ^ 
re Anweisung, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen sollen, daß auf Anregung des 
Extrahentenmit der Instruction der Sachs ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf ihre 
Todss^Erklärung und was dem anhängig den Gesetzen nach erkaluu werden wird. Wornach 
sich also dergedachte Carl Wilhelm Samuel Iarosch nebst deßen elwam'gcn Erben undErb^ 
nehmern zuachtkn haben. Kegeben Schloß Milusch den i65en Iun i i 1788. 
^ ^ Reichsgräft. Maltzan Freyestandksherr!ick)e Regierung. 

(Q5ano des verschollenen Heinr. IVeise.) Buchwald, Hirschb. Creyßes den 14. 
May 1788. DasGraff.v. Redenl. Gerichts^Amt citiret denaisStückknecht im siebenjahs 
rigen Kriege verschollnen Heinrich Weife ans Quirle gebörll'g oder dessen elwanlge keibeeer-
ben^ i ^ t t nam feiner Anverwandten, womit dieselben binnen 9 Monathen, peremtorie aber 
aufden 27.Febr. 1789. als dem/? /^^ /Hcw anberaumten Termino, früh um 9 Uhr auf 
hiesigem Herrschaft!. Hofe persönlich oder durch einen Bedollmachtigen, wozu ihnen der Herr 
Iustlz-Commissarius Lange in Hirschberg vorgeschlagen wird, und welcher mit gerichtlichen 
ZeMlßen von ihrem Leben und Aufenthalte, ingleichen daß d^ 



es auch wirklich siüd, versehn werden muß, erscheinen, und solchetgesialt daß Citatus noch M 
Leben oder dessen Erben die wahren Erben sind, darthu», widrigenfalls aber gewärtigen, 
daß nach erfolgter Todes. Erklärung/i^' 56, l ,6M/^ der geringe Welsifthe Nachlaß den InleF 

^ 
(^.occerte Nachricht.) Da die Zuschuß Gelder bey dem hiesigen Kön.HaupbLot-

terle-Comptoirankowmenftnd, so werden nunmehro auch die größern GewitlnsteFterClasss 
b W M ^ ^ s l ^ u den l i ^ Aug. 1788, Korn. 

(Hoctene-Nachrichr.) Diejenigen Interessenten so ihre Gewinns 5. Classe 2oter 
Berliner Classen Lotterie noch nicht abgefordert, werden Michst ersucht, solche sogleich un¬ 
verzüglich gegen Einlieferung der Gewinnst-Loose in Empfang zu nehmen. Zur tteuenHilell 
Lotteriestehcn ganze Loose a 1 Rthl. 5 sgr. halbe 17z sgr. ViertebLoosta 8 sgr. yd ' . in Courant 
zuDienste. Auch können jederzeit alle beliebige Einsäße zur Zahlen-Lotterie beymirgemacht 
werden. Plans von beyden Lotterien gratis. Auswärtige Liebhaber werden Briefe unb 
Gelber gefalligst franco einsenden, und dagegen prompte und accurate Bedienung gewiß ver^ 
sichert seyn. Breslau den^AuZ. 2788.' 

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ CroneamRl'nge.-
(H.occerie^7achrlcht.) Da ich nunmehro durch Eingang derNachschußTGelderd^e 

Gswinnsie letzter 5tsr Classe 2oter Lotterie zu befriedigen, als auch zu beendigen wünsche, ss 
ersuche gegen Producirung ihrer Gewinnst LooserespectiveInteressenten ohne längeres Auf¬ 
schieben ihre Gelder gehörig in Empfang zu nehmen, wozu auch zugleich neue Loose zur künfti¬ 
gen Uen Classe abermalszuDienste stehen, wie auch alle beliebjgeSatze inderZahlen Lotterie 
gemacht werden können. Auch ist d!e bekannte Göhlichsche Wunder Essenz die nunmehro 
völligen Beyfall findet, in Dutzend a!s einzeln Fläscheln noch ferner bey mir zu haben. Bres? 
lal^^^H^7^^^^ Stern. 

(Fourage-verpftegunZ >> Da der größte Theil der Fourage, welche der Nimpt^ 
sche Creiß vom nen Sept. 1788, bls ult. Aug. 1789. nach Breslau und nach Strehlen zu lie-
fern hat, an Entteprenneurs verdungen werden soll: Als wird ?e?-nim^ //c/>^/om> auf den 
2itsnAug.anderaumet, da denn ein jeder derzu diesen Elltreprisen Lust hat, allhier fräb um 
8Uhrvordem Creiß^CoUegiocrschctnkn, sein GebothH^ciageben undgewartigen kann^ daß 
dem Wenigftdiethenden gegen gehörigsEicherheitdiese Lieferungen werden^^^ 
den. Es kann aber niemand zur Licitation zugelaßen werden, der nicht wenigstens lOooRt l . 
Caution in Pfandbriefen oder baaren Geld bey der Licitatwn prästiret^ Nimptsch den 2tew 
August 1788. C.F.Grafv.Pfel l . 

(c?im^ des J o h a n n Got t l ieb Pi lz und seiner Gläubiger.) Geßhardsöorf iw 
der Oderlaufitz den 19. I M 1788. Nachdem von den Hochadel. von Uechttißischen GerlchK 
ten zu Gebhardsdorf im Margqrafthum OöerlaustZ^ der seit dem Jahre 1758. abwesende 
Johann Gottlieb Pilz, aus Schönberg gebürtig, seiner Proseßion ein Peruquier, sowohl auch 
alle diejenigen, die an desselben hiesigss V e r m ^ ^ / a/io ^ o c ^ t t e c ^ i -
/^) rechtsgegrundete Ansprüche ;n haben vermeinen, aufden l/ten November 1788. zum Er-" 
scheinen und erforderlichsli Legitimation; auch r<p. Liquidir und Bescheinigung ihrerFor-
derungen,/ttl>/?Oe//i?/?^<^c/,</i'und bey Verlust des öe/^M/, <?/?̂ n'a?̂ F ?'tt ////c'.^tt///) so wie der 
Abwesendeunter der Vel Warnung, 
solle; nicht weniger aufden i6ten December l788. <u Inrotulattcn der Acten undaufden 
i sten Februar des kommenden 178MN Jahres, zu Publication eines Unhels oder Anhörung 
tines.Bescheides, vorgeladen/ hlerbey auch zu Bestallung gewißer Bevottinschtigten m/oca 



Ftt i /^zu Anltehmung der kunstigen Ausfertigungen angewiesen und ble Cblclalleu sowoblallF 
hier tnGebhardsdorf, als an den Rathshäusern, zu Görlitz, Dresden, Freyberg, Greifen, 
berg in Schlesien und Frledland in Böhmen, öffentlich angeschlagen worden; Als wirb sol¬ 
ches hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 

(3ur Nachricht.) Prausnltz, den 6. August 1788. Dem Publico zur Nachricht, 
baß auf dem Wege von Breslau nach Prausnltz ein Sack, worinn verschiedenes an Eß-
und Trinkwaaren, Seife und Leinewandwaaren nebst einer Titte, gefunden worden. Es 
hat sich dahero der Eigenthümer bei hiesigen Stadtgerichten zu melden, und nach gesche¬ 
hener Bescheinigung des Eigenthums die Extradition dieser Sachen gegen Erstattung der 
Unkosten, nach Ablauff von 4 Wochen aber zu gewärtigen, daß solche der hiesigen Armen? 
Casse anheim fallen werden. ^__^_^ 

(Gestovine Pferde.) Heu, 
te Nacht zwischen 1 und 2 Uhr fip.d dem Krelschmer Mittmann Hieselbst, aus seinem Stalle 2 
Pferde, als l . brauen Stulle 6 Jahr alt, und ist aufber rechten Seite unterm Sattel gedruckt, 
das 2te eine schwarze Stutte, 3 Jahr alt, nebst 2 Satteln gestohlen worden. Wer etwas das 
von in Erfahrung bringt, beliebe sich entweder hieselbst, ober im König!. B»eslauischen Steu-
er-Amle zu melden, «0 ihm nach Empfang dieser Pferde sowohl die Kosten restitulre?, als 
auch ein verhältnißmäßiges Douceur ausgezahlet werden soll. 

sAufgefangney Ra lb . ) Bey dem Dominlo Gunschwitz Ohlamschen Creißes, ist 
den zoten Jul i i ein Kalb aufgefangen worden, der Eigenthümer hat sich deshalb a dato und 4 
Wochen daselbst zu melden, die gehörige Zeugniße beyzubringen, und solches nach Erstattung 
her Unkosten in Empfang zu nehmen. 

sZur Nachricht.) Der Tanzmeister Tunkel, der auf der Kupferschmiedegasse im 
Bar auf der Orgel den ersten Stock bezogen, offeriret (weil die Gelegenheit sehr schön und 
groß) sein Quartier einem rcspect. Publikum zu Hochzeiten, Diners und Soupers zu 40 bis 50 
Personen, wozu alle Bequemlichkeit bey ihm zu finden. Auch macht er gehorsamst bekannt, 
daß Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 4 Ubr festgesetzte Familienständen von chm gehalten 
werden, worinn Kinder von 6 bis 16 Jahren, sowohl Dames als Chap. im Tanzen guten 
Stellung'« und anständigen Sitten geübt und exe? ciret werden sollen. Alles um die billigsten 
Preiße. Er offerirt dahero einem resvect. Publikum seine Dienste, und ersucht um geneigten 
Zuspruch. Breslau den 6. August 1788. __̂___________. 

(Aalezn haben.) Bey dem Forellenyandler Peuckert auf der Hummerey find f r l -
sche Sonnenburger Aale angekommen und find solche nebst Forellen um die billigste Preiße zu 
bekommen. > 

(Zur Nachricht.) Denen respect. hohen Herrschaften offerlrt ein junger Mensch als 
Jäger oder Förster seine Dienste. Nähere Nachricht erfährt man aufderIüdengaße im 
Wolfflschen Hause eine Stiege hoch. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
m Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Ksnlgl. 'Postämtern lzu Haben. 


